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ein Wort zur Verständigung

Von Dr Müller Meiningen
Herr Schack iſt über eine con molto amore geſpielte

Triole troppo vivace geſtolpert Ueber Tote nur Gutes
Für die Oeffentlichkeit hat er durch ſeine Mandatsnieder
legung hinreichend dafür gebüßt daß er als Sittenprediger
ſündige Wege ging

So wird das Thüringer Land von neuem in politiſchen
Kampf geſtürzt Der Wahlkreis Eiſenach zeigt die
charakteriſtiſche Entwicklung manches Thüringer Wahlkreiſes
Einſt eine liberale Hochburg Zankapfel zwiſchen den libe
ralen Parteien dann der Dritte der Lachende zuerſt ein
Zehnfirmen Antiſemit jetzt die allerhöchſte Gefahr daß die

Sozialdemokratie dauernd den Wahlkreis zu ihrem Beſitz
macht Dieſes unausbleibliche Schickſal da die Partei des
Raſſenhaſſes faſt in ganz Deutſchland abgehauſt hat und ſich
nur durch den Bund der Landwirte und nichts weniger als
lauteren Wettbewerb in einigen Kreiſen künſtlich hält
kann nur durch ein loyales unbedingtes Zuſammengehen der
Liberalen aller Schattierungen abgehalten werden

Man wird mir einwenden die leidige Coburg
Affäre ſtehe hindernd im Weg Das wäre eine ſehr ober
flächliche Beurteilung der Situation Jch will hier beileibe
keine perſönlichen Vorwürfe erheben wenn ich rein tatſächlich
feſtſtelle daß der nationalliberalen thüringiſchen Partei
leitung gleich am Anfang der Wahlkampagne in Coburg

umfaßt die Mocde für Alle wöchentlich
erſcheinende Moden Revue für die Abonnenten

der Saale Heitung innerhalb eines Jahres
und bietet in dieſer Feit eine genaue Ueberſicht
aller intereſſanten Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Mode ſowie alle die Damenwelt inter
eſſierenden Ereigniſſe Mode für Alle er
ſcheint wöchentlich u koſtet monatlich nur 15 Pfg

mithin pro Woche und Vr nur z Pfg Alle
Boten ſowie die Geſchäftsſtelle der Saale
Seitung Gr Brauhausſtraße 17 Halle a
nehmen Beſtellungen auf die Mode für Alle
entgegen

von freiſinniger Seite in loyaler Weiſe und entſprechend den
BVeſchlüſſen der letzten thüringiſchen Parteitage ein allge

Morgen Anusgabe
e

Dreiundvierzigſter Jahrgang

meines Wahl Uebereinkommen für ganz Thü
ringen erfolglos angeboten war das allein auch den Co
burger Streit hätte beſeitigen können Die Dinge in Co
burg müſſen jetzt ihren Lauf nehmen aber ſie dürfen nicht
die Vernunft anderswo ausſchalten Ja noch mehr Jn
Coburg iſt die Aufſtellung zweier liberaler Kandidaten
unter den jetzigen Verhältniſſen und nach den letzten Wahl
reſultaten in Neuſtadt uſw meines Erachtens geradezu eine
Not wendigkeit geworden da ohne dieſe die große Ge
fahr einer Ueberrumpelung der bürgerlichen Parteien durch
die Sozialdemokratie bei der jetzigen Erbitterung gegen die
neuen Steuern bereits im erſten Wahlgange beſtanden
hätte Der Streit in Coburg muß lokaliſiert
bleiben und bildet für den Liberalismus
dann keine Gefahr mehr wenn der Wahl
kampf zwiſchen den beiden liberalen Gruppen
rein objektiv anſtändig und unperſönlich
geführt wird ſo daß die andere Gruppe bei
der Stichwahlderjenigen die im erſten Wahl
gang mehr Stimmen erhält Mann für Mann
beiſtehen und ihr den endgültigen ſicheren
Sieg zubringen kann Dazu iſt freilich nötig daß
man agrariſche Fanatiker an die Kandare nimmt und aus
den Erfahrungen in der Pfalz und anderswo lernt

Ganz anders als in Coburg wo ein Liberaler nach
menſchlicher Berechnung ſiegen kann und wird iſt die
Situation in Eiſenach in der nur die völlige Einig
keit der Liberalen ihnen die erſte oder zweite Stelle
ſichern kann ohne ſolche aber der Wahlkreis abſolut ver
loren iſt Der Fehler mancher Liberalen und der Grund des
Verluſtes einer Hochburg nach der andern liegt wie bereits
angedeutet darin daß trotz aller ſchlechten Erfahrungen in
Hannover und der Rheinpfalz wo ſie die Quittung für die
Gefolgſchaft des Bundes der Landwirte jetzt von dieſem end
gültig erhalten haben ein Teil von ihnen immer noch nach
rechts blinzelt und ſchließlich zwiſchen zwei Stühlen ſitzt
Und das in einer Zeit in der die liberalen Gruppen ſo
enge wie noch niemals bei einander waren in der die Ge
fahr des junkerlichen Ueber Agrariertums ſo deutlich wie
noch nie hervortrat Was uns aber in Thüringen not tut
das iſt ein zeitiges allge meines Abkommen zwiſchen den bei
den Parteileitungen über alle Thüringer Wahlkreiſe Die
liberalen Parteien verfügen leider nicht über die Diszipktn
die dem Zentrum oder der Sozialdemokratie zum Sieg ver
helfen Die liberalen Wählermaſſen gehorchen nicht ſtumm
und willenlos der ordre du Moufti deshalb iſt ein ſolches
Zuſammenarbeiten von langer Hand vorbereitet
und den Wählern die abſolute Notwendigkeit eines Zuſam
mengehens aller Liberalen immer und immer wieder dar
getan werden wenn nicht die Gefahr einer klerikal polniſch
ſozialdemokratiſchen Mehrheit neben derjenigen der klerikal
polniſch konſervativen auf alleinige Koſten der Liberaken
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Halle a Sonntag den 19 September

hinauf in den Saal

rer mer nr ne 5 r rn
Anzeigen

werden die Frl le oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 T ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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würde heraufbeſchworenſolute Herrſcherſtellung kommen

werden ſoll
Was hilft das Wehklagen und das Zetern nach der

Schlacht wenn die deutſche Reichspolitik in Bahnen gelenkt
wird bei denen der Liberalismus wenn er ſich nicht ſelbſt
verleugnen will einfach ausgeſchaltet iſt Vor der Wahl
ſollen die Führer in der Provinz ohne hereditäre Klein
lichkeit und unter Vergeſſen vergangener lokaler Verärge
rungen beizeiten nach dem Rechten ſehen wenn nicht die
Links wie die Rechtsliberalen die verlachten Lohgerber fern
wollen denen aus Kurzſichtigkeit die Felle davongeſchwom
men ſind Noch iſt es Zeit aber höchſte Jm Spät
herbſt 1911 werden die allgemeinen Neuwahlen ſtattfinden
Freſſen ſich von allen Seiten bedroht auch dann wieder die
Liberalen ſelbſt auf oder ſehen ſie ſtumm und energielos
der Arbeit der anderen zu dann verdient der Liberalismus
mit deſſen Grundſätzen die andern Parteien zu Wahlzwegen
hauſieren gehen ſein Schickſal der Thüringer vor
allem der Thüringer Bauer iſt kernliberat
im beſten Sinn des Wortes demokratiſch Es
iſt eine wahre Jronie des Schickſals wenn er ſich von einer
Partei junkerhafter Abhängigkeit ins Schlepptau nehmen
läßt Politiſche Aufklärung und taktiſche Klugheit der Par
teien können ganz Thüringen dem einigen Liberalismus trotz
aller roten und ſchwarzen Gefahren zurückerobern wenn er
nur beizeiten den ernſtlichen Willen zur Macht hat

e

Des Railers Beſuch in München
Die Einweihung der Schack Galerie

Vom Manvvergelände kommend iſt geſtern vormittag
der Kaiſer zur Einweihung der Schack Galerie in der baye
riſchen Hauptſtadt eingetroffen München war reich mit
Flaggen geſchmückt Das Hauptfeſtgewand trugen der Bahn
hofsplatz der Marienplatz und der Platz vor der neuen
r erie Ueber den Einzug des Kaiſers wird be
richtet

München 18 Sept Bei ſeinem Beſuch beim Regenten gab
der Kaiſer ſeiner Freude Ausdruck den Prinzregenten in München
begrüßen und ſeinen Dank perſönlich abſtatten zu können für die
Beteiligung der bayeriſchen Truppen an dem diesjährigen
Kaiſermanöver Nach dieſem Beſuch fuhr der Kaiſer zum
Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig wo er einige Zeit verweilte
und hierauf zum Prinzen Rupprecht zum Prinzen und zur Prin
zeſſin Leopold und zum Herzog und der Herzogin Karl Theodor
Jnzwiſchen war die Stunde zum Beſuch des Rathaufes heran
genaht An der Treppe unter dem Torbogen des alten Rathauſes
empfing der Oberbürgermeiſter von Borſcht mit einer
Abordnung der ſtädtiſchen Kollegien den Kaiſer und geleitete ihn

Hier verlas er an den Stufen des Thrones

Fenuilleton
Unterhaltungsblatt Das ſeidene Tuch Roman von Alfred
Saſſen Fortſ Erinnerungen an Markart und
Liſzt Von Helene von Racowitza Bunte Zeitung

Literatur Der Büchertiſch Schach undRätſel

Das Dornburger Goethelchloß
Nachdruck verboten

d Ein ſonnenwarmer Frühherbſttag führte mich den Weg
durchs Saaletal auf Jena zu Von ſteiler Höhe ſah ich drei
Schlöſſer grüßen Der Zug hielt an Dornbur g Goethe
Es rief mich hinauf Jch erſtieg des Berges wohlgezählte
S ſteile Stufen und ſah das weite geſegnete Land im Schein
Der Mittagsſonne Wälder und Felder weithin und im
Künen Wieſenbett zu Bogen und Bogen ſich ſchmiegend die
Fnale ein blaues Band das Wald und Wolken ſpiegelte
Weithin weither kein Laut nur die Eiſenbahn rann auf dem
KMenenweg längs des Berges mit Brauſen glitzernd wie ein
Hächlein ins ebene Land hinaus lautlos kam ihr auf der
van ſonnenübergoſſenen Heerſtraße ein ſchnelles Auto
wobil entgegengehuſcht

um r ſchritt hoch oben zwiſchen reifenden Reben dahin
r Malven ſäumten meinen Weg Breit an den Weg hin
ein t hochaufragend ſtand zur Rechten ein wuchtiger Bau
oft ſchmuckloſes Schloß aus vergangenen Jahrhunderten
al bar Verwaltungszwecken dienend oder ein Hoſpiz

ger Fräulein Wenige Schritte davon wieder rechts am
ein ſchmuckes Rokokoſchlößchen wie man ihnen in der

t enne begegnet und bei uns ab und zu im Weichbild
Fenerer älterer Reſidenzen An den ſorgſam verhängten
nern ſchritt ich vorüber lugte über eine dichte Blüten

üer in den verlaſſenen fürſtlichen Garten Wieder wenige
ritte weiter unter den breitäſtigen alten Bäumen immer

n gerichtet erreiche ich das dritte der Schlöſſer baum
doh anden im dichten Grün ein alter gelbgrauer Bau mit
auf d vielfach gegiebeltem Dach und einem niederen Turm
Kloſt em einfachen Portalbau Alles ſchlicht wie ein altes

er aber wohlerhalten als ob es ſchlafend den Verfallder Zeiten überdauerte

An dem Waſſerbecken des Springbrunnens vor der Tür
ſchafft ein ſehniger Gärtnerburſch von kecken weißen Tauben
umflattert Unfern auf der weißen Bank ſitzt unter den alten
Bäumen weißgelockt ſonnengebräunt der greiſe Hofgärtner
und hält ſeine Mittagsraſt Herzlich heißt er mich will
kommen und öffnet dem Gaſt des Goetheſchloſſes Tür

Darüber ſteht im Geſchmack jener Zeit architektoniſch
und plaſtiſch errichtet und ausgeführt wie Goethe in ſeinem
Tagebuche ſchreibt

Gaudeat ingrediens laetetur et aede recedens
His qui praetereunt det bona cuncta deus

Der Olympier überſetzte das
Freudig trete herein

Und froh entferne dich wieder
Ziehſt du als Wandrer vorbei
Segne die Pfade dir Gott

Eine weite blanke Hausdiele eine breite ſaubere
Treppe links am Geländerkopf noch im dreifachen Gehänge
von der Decke ſchwebend die Glasglocke mit dem meſſingnen
Oellämpchen darin die Flurbeleuchtung zur Goethezeit Wir
erſteigen langſam die bequeme Stiege die auf Goethes Be
treiben erſt zum Erſatz für die heute noch vorhandene aus
getretene enge Wendeltreppe in dieſem alten Kloſterbau auf
geführt wurde Der alte Hofgärtner ein Neſtor an Jahren
und Beredſamkeit gibt mir wortreichen Aufſchluß über dies
und das Jch ſehe und höre mit Staunen und finde doch
alles ſo vertraut ſo goethiſch als hätte ich es gar nicht anders
vorzufinden erwartet

Da erinnert ſo vieles an Goethes Gartenhaus am Stern
in Weimar und alle Eindrücke ſind nicht minder unmittelbar
und überwältigend Jm Oberſtock auf dem ſchlichten Vorſaal
große bibliſche Gemälde an den Wänden Goethe hat ſie hier
herein gehängt Zeugniſſe der Kunſt aus ſeiner Zeit Auch
der Flügel ſteht noch in der Ecke den Ottilie ſpielte wenn
ſie ihn beſuchen kam mit den Enkeln Wölfchen und Walter

Wir treten zur Linken in den erſten Raum das Emp
fangszimmer Goethes Faſt wie jenes im Weimarer Garten
hauſe Auf den Seſſeln und Stühlen Polſter die Charlotte
Steins Hand die Frau von Wolzogen beſtickten Zeit
genöſſiſche Stiche an den Wänden der alte Goethe ſammelte
mit Fleiß und hing die Bilder ferner Länder fremder Meiſter
daheim auf Eine perſönliche Stellung freilich gewinnt man
zu dieſen Bildern hier in Dornburg nicht man blickt ſuchend
und ein wenig enttäuſcht darüber hin Wie anders wenn

r

man in Weimar im Gartenhauſe Goethes droben im Emp
fangszimmer am Kamin den welken Kranz Korona Schröters
unter Glas erblickt den ſie ihm reichte nach dem Spiel der
Fiſcherin draußen an der Jlm Da löſt der Wandſchmuck

doch tauſendfach Erinnerungen aus und webt um Bild und
Stube einen lebendigen bunten Schleier Hier oben im
Dornburger Schloſſe ſind uns Nachgeborenen die Bilder
nichtsſagend und ihrer zu viele an den Wänden Ein koſt
barer Schreibſekretär ſteht noch im Empfangsſalon eine un
vergängliche Arbeit das edle Holz die Käſten erglänzen als
wären ſie geſtern aus der Werkſtatt gekommen Auch ſonſt
ſind manche gediegene Stücke da

Eine Stufe hinab geht es in Goethes geräumiges Ar
beitszimmer Ein weiter hoher Raum durch drei Fenſter
grüßt der Himmel herein ſchweift der Blick hinab ins grüne
Tal Am letzten Fenſter wo der Schreibſekretär ſteht hat
Goethe ſich nach Gewohnheit jener Zeit am Fenſterholz ein
geſchrieben 2 Juli 18 September 1828 Und darunter
der Name Goethe mit den feingeſchwungenen weichen
Schleifen im G und h und Schluß e Den Fenſtern gegenüber
an der Ofenwand ſteht ſein Arbeitstiſch ein einfaches Möbel
ein gewöhnlicher Tiſch noch ſchlichter als der im Weimarer
Gartenhauſe Bei dem Tiſche war früher ein Sprachrohr
durch den Fußboden nach der Wohnung des damaligen Hof
gärtners Skehl geleitet durch das Goethe ſeine Aufträge gab
Weil die Decke infolge der hier verſchiebbaren Diele nachgab
hat man es zugebaut Kleine Plaſtiken ſtehen im Zimmer
auch ein Spieltiſch für Fritz von Stein und die Enkel Goethes
hart an der Tür Der Ofen iſt eigenartig Sonſt iſt alles
einfach ehrwürdig und man hat hier den Eindruck der edlen
Größe des unſterblichen Dichters Unter den vielen Stichen
an den Wänden fielen mir einige darauf dargeſtellte
Epitaphien auf bei einem las ich auch den Namen Klopſtock

Beim Ofen eine Stufe hinauf treten wir in Goethes
Schlafzimmer Rechts die einfache Bettſtatt links das Ka
wapee Bilder von der italieniſchen Reiſe an den Wänden
Doch halt über dem halbhohen Schränkchen Silhouetten von
Goethe geſchnitten Da endlich Perſönliches Frau von
Stein bekränzt das Bild ihres Sohnes Goethe ſelber iſt auf
dem Bild Fritz bei der Hand führend Run ſpricht mit einem
Male das Leben Goethes laut zu uns in dieſen ſtillen Räu
men Die alten Bäume vor dem Fenſter draußen raunen
Wie denn klang nicht eine helle Frauenſtimme Da drau
ßen iſt das Leben Mächtjg zieht es mich hinaus wo Goethe
därt gewandelt und gedichtet



ſtehend eine Anſprache Darauf überreichten kniend zwei der
Pagen auf ſeidenem Kiſſen die Mappe mit der Rede des Ober
bürgermeiſters und eine goldbeſchlagene Prunk
kaſſette eine Elfenbeinſtatuette des Münchener
Kindlenthaltend das auf einem Kiſſen die Gol
dene Bürgermedaille trägt Dann traten zwei Führe
rinnen der blumenſtreuenden Ehrendamen vor um näch dem Vor
trag von Oſtinis Feſtgedicht dem Kaiſer in goldenem Pokal den
Ehrentrunk köſtlichen Pfälzer Weines darzubieten Der Kaiſer
gab den Pokal zunächſt einem der Pagen und verlas mit erhobener
Stimme ſeine Erwiderung an den Oberbürgermeiſter

Die Rede des RKaisers
hatte folgenden Wortlaut

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter meine Herren
des Magiſtrats Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank
für die freundlichen Worte und für den herzlichen Will
kommen in dieſem ehrwürdigen Rathauſe entgegen Mit
beſonderer Freude weile ich ſtets in dieſer Stadt an der
ſich erfüllt hat was einſt Jhr hochſinniger König Lud
wig I ſich als Aufgabe geſtellt hatte Es möge dahin
kommen daß niemand Deutſchland kenne der nicht Mün
chen geſehen habe Wie glänzend ſich Jhre Stadt unter
der ſegensreichen Regierung meines geliebten und ver
ehrten Freundes Seiner Königlichen Hoheit des Prinz
regenten entwickelt hat wie vor allem auch unter ſeinem
Schutze die Kunſt ein friedliches Leben führt dafür
bietet Jhre koſtbare Gabe einen neuen Beweis mir koſt
bar vor allem auch in dem Sinn daß ſie in ſo künſt
leriſcher Form der freundlichen Geſinnung Ausdruck gibt
welche mir das Münchener Kindl entgegenbringt Es
war mir eine hohe Freude der Stadt München einen Be
weis für die Herzlichkeit der Geſinnungen die ich für ſie
habe dadurch geben zu können daß ich die in meinen Be
ſitz übergegangene Sammlung des Grafen Schack
dauernd ihrer Stadt erhalten habe Mit aufrichtiger Ge
nugtuung nehme ich daher gerade in dem Augenblick da
ich der Schack Galerie eine bleibende Stätte auf Münchener
Boden bereitet habe die Ehrenmedaille als Bürger der
Stadt München entgegen Jch weiß mich eins mit den
vaterländiſchen Geſtnnungen des Münchener Bürgertums
auf welches ganz Deutſchland von der Meeresküſte bis zu
den bayeriſchen Bergen hat ſtolz zu ſein Nochmals ſage
ich Jhnen mein lieber Herr Oberbürgermeiſter meine
Herren des Magiſtrats meinen herzlichen Dank daß Sie
mir dieſe Freude bereitet haben und damit erhebe ich
den von ſchönen Müncherinnen gereichten Pokal
und trinke auf das Wohl des lieben herrlichen München

Der Kaiſer ließ ſich nun ſämtliche Ehrendamen alle
Magiſtratsräte ſowie alle anweſenden Künſtler vorſtellen
Dann ging s hinüber zu dem neuen Rathaufe zur Beſichti
gung des Prunkhofes wo den Kaiſer eine neue Huldi
gung erwartete Hier ſang der Lehrergeſangverein
einen Feſtchor die Veteranen und anderen Vereine waren
mit ihren Fahnen erſchienen Nun folgte die Fahrt zur
preußiſchen Geſandtſchaft wo der Kaiſer dem Erbauer des
Hauſes Prof Littmann ſeine Anerkennung und ſeine
Glückwünſche zu dem gelungenen Werk ausſprach

Die Sinweihung der Schackgallerie
Nach dem Frühſtück in der preußiſchen Geſandtſchaft

wurde die neue Schack Galerie eingeweiht
Hierzu hatte ſich eine illuſtre Geſellſchaft eingefunden dar
unter außer den Spitzen der Behörden und zahlreichen Ver
tretern des bayeriſchen Hofadels hervoragende Münchener
Künſtler und Schriftſteller unter ihnen der greiſe
Defregger Paul Heyſe Ganghofer u a Der
Kaiſer und der Prinzregent betraten kurz nach 2 Uhr den
Lenbachſaal der Schack Galerie vom anſtoßenden Muſik
zimmer aus worauf der Kaiſer folgende Rede hielt

Wollen Ew Königliche Hoheit mir huldvollſt geſtatten Sie

in den neuen Räumen der Schachgalerie willkommen zu heißen
Der alte Gedonſche Bau iſt allmählich dem Zahn der Zeit er
legen und die ſchöne Sammlung der gräflich Schackſchen Galerie
hat in neue Räume überführt werden müſſen Jn harmoniſcher
Umgebung und in künſtleriſcher Beleuchtung wird ſie ſich nunmehr
den Beſuchern zeigen können Möge der Münchener dem ſie ans
Herz gewachſen iſt und der Fremde der in den Mauern der gaſt
lichen Kunſtſtadt weilt Freude und Erbauung beim Studieren
der Galerie empfinden Die Sammlung ſei aber zugleich den
Beſuchern ein Maßſtab für die Beurteilung der jetzigen Kunſt
ſie zeigt daß der Künſtler die ſchöne Aufgabe hat nicht nur die

Vorkommniſſe im alltäglichen Leben in einer zum Teil draſtiſchen
ſenſationellen und abſtoßenden Form zur Darſtellung zu bringen
ſondern vielmehr unter dem Einfluß der Aeſthetik mit reinem
Sinn und vornehmer Auffaſſung die Flagge des Jdeals in der
Bruſt ſeine Zeitgenoſſen über die Miſere des alltäglichen Lebens
emporzuheben und das ſchöne freie Gefühl des Volkes zu pflegen
und zu ſtärken Jch danke Ew Königliche Hoheit für Jhr Er
ſcheinen am heutigen Tage und bitte Ew Königl Hoheit nun
mehr die Galerie für eröffnet zu erklären

u die Anſprache des Kaiſers erwiderte der Prin z
regent

Ew Majeſtät bitte ich meinen tiefgefühlteſten Dank ent
gegenzunehmen für die Beweiſe gnädiger Geſinnung mit denen
Ew Majeſtät Bayerns Hauptſtadt wiederholt bedacht haben Der
hochherzigen Entſchließung die koſtbare Gemäldeſammlung
des Grafen Schack in München zu belaſſen haben Ew Maje
ſtät einen weiteren Akt kaiſerlicher Munifizenz hinzugefügt Nach
den Anordnungen Ew Majeſtät iſt der Sammlung ein neues
Heim entſtanden deſſen Räume wir ſoeben mit Bewunderung
betraten und das die Kunſtſchätze der Schackgalerie in bisher un
geahnter Schönheit zur Geltung bringt Ew Majeſtät ſind auch
noch perſönlich nach den Anſtrengungen des Manövers hierher
geeilt um die neue Galerie der Oeffentlichkeit zu übergeben Jn
dem ich mit Freude der gütigen Aufforderung Ew Majeſtät nach
komme erkläre ich die Schackgalerie hiermit für eröffnet und
faſſe meinen und der Münchener Dank zuſammen in den Ruf
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer und der König von Preußen
lebe hoch

Der Kaiſer hat alsbald nach ſeiner Ankunft in München
den Prinzen Karl und Franz von Bayern den
jüngeren Söhnen des Prinzen Ludwig und dem Prinzen
Konrad dem jüngſten Sohn des Generalfeldmarſchall
Prinz Leopold von Bayern den Schwarzen Adler
orden durch den Generaloberſt von Pleſſen überreichen
laſſen Der Erbauer der Schack Galerie Profeſſor
Littmann hat den preußiſchen Kronenorden zweiter
Klaſſe erhalten Dem Staatsſekretär Freiherrn v Schoen
wurde das Großkreuz des Michaelordens 1 Klaſſe und dem
Legationsrat der preußiſchen Geſandtſchaft von Benecken
dor t u v Hindenburg der Michaelorden 2 Klaſſe
verliehen
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Eine neue Verdächtigung Deutſchlands
Eine franzöſiſch amerikaniſche Räuber

geſchichte
Der Newyork Herald erzählt aus Konſtantinopel

Deutſchland ſuche mit dem Ottomaniſchen
Reich einen Vertrag ſogar einen ganz geheimen
Während ſeines Aufenthalts in Berlin habe der Botſchafter
Freiherr v Marſchall auf Grund einer Ermächtigung Kaiſer
Wilhelms mit dem Reichskanzler den Boden für ein
deutſch türkiſches Bündnis vorbereitet der Ent
wurf dazu ſei dann am Goldenen Horn von dem Botſchafter
dem Generaliſſimus MahmudsSchefket Paſcha
unterbreitet worden der ihn vom militäriſchen Standpunkt
gebilligt habe Jn Berlin wolle nun Schefket Paſcha die

ſhränken

Beſprechungen über das geplante BündnisKaiſer Wilhelm werde ihn unſchwer von ten Seit
Türkei überzeugen ihre Beziehungen zu Deutſchlang

eine r Abmachung zu feſtigen durch
Dieſer hier kurz zuſammengezogene Bericht des N

Herald aus Konſtantinopel iſt wie halbamtlich di t
deutſche Reichskorreſpondenz in einer Berliner 3 Süd
mitteilt eine Räubergeſchichte deren Lächerlichkeit aArß
Erfinder zurückfällt General Mahmud ScheftetPaſt ren
bereits öffentlich erklären laſſen er habe keine hoh et
Aufträge oder Vollmachten Ob der General aus dem tiſchen
manöver nach Berlin kommt iſt a Jedenfalls ſeiſer

er nicht zu Verhandlungen über ein Bündnis das wohl t
Großmacht am wenigſten aber Deutſchland keine
waniſchen Wein J t er e Erneuerung
es nach außen gleichmäßig gute Beziehungen zu apflegen will aufdrängen wird hen zu allen Mächten

Nach demſelben Bericht des Newyork Herald ſoll e
großer Teil der Mitglieder des jungtürkiſchen Komite ein
einer Sonderpolitirmit England Rußl
und Frankreich neigen Auch dieſe Behaupung di nd
nicht gerechtfertigt ſein weil einſichtige türkiſche Politi
wohl kaum bereit ſein werden die Handlungsfret
heit ihres Landes ohne zwingenden Anlaß durch v
ründung neuer internationaler Verpflichtungen en

Eine Kulturtat des Ultramontanismus
Der Heeresdienſt eine Gefahr

S Geiſtliche Exerzitien für Militärpfliqtige das iſt die neueſte Kulturtat des weſtdeutſchen
Katholizismus Jn weſtfäliſchen Blättern leſen wir wörtiic

folgendes 9Wie in Münſter und Vierſen ſo iſt auch in Werl wo in
dieſem Jahre zum erſten Male Exerzitien für Militär
pflichkige ſtattfinden der Zudrang ſo groß daß trotzdem neuer
dings für 65 Mann Platz geſchaffen wurde alle Kurſe beſetzt ſind
Gewiß ein erfreuliches Zeichen daß ſo viele Jünglinge aus allen
Ständen noch ein Jntereſſe daran haben vor dem Eintritt in den
Soldatenſtand ſich aufklären zu laſſen über die großen Ge
fahren die ihnen da für Leib und Seele drohen und ſich durch
Gebet und eine gute Beichte mit Kraft von oben zu wappnen
Jeder wird ergriffen der Gelegenheit hat Dienstag nachmittag
um 2 Uhr der Schlußfeier beizuwohnen wo die jungen Streitet
Chriſti mit dem Segen des heiligen Vaters ausgerüſtet von
der Gnadenmutter Abſchied nehmen um be
geiſtert in den heiligen Krieg zu ziehen Ein alter
Krieger meinte mit Tränen in den Augen Wenn doch uns auch
ſo etwas geboten worden wäre

Die jungen Zentrumskrieger müſſen einen guten Be
griff vom Soldatenleben bekommen wenn ihre Geiſtlichen
ihnen die Kaferne in dieſer Weiſe als einen Höllen und
Sündenpfuhl ſchildern

Hinterpommerſche Veform Pädagogik
Unglaubliche Gängelung der Lehrer
Jm Frühjahr d J erließ die Kösliner Regie

rung für die Bezirkskonferenzen folgende Verfügung
Wir empfehlen den Herren Kreisſchulinſpektoren eine

größere Zahl von Lehrern mit der Bearbeitung der Themen zu
beauftragen aber nur die beſte Arbeit verleſen zu laſſen und als
Grundlage für die Verhandlungen zu benutzen Ebenſo ſcheint es
uns erforderlich wenn einer größeren Zahl von Konferenzteil
nehmern aufgegeben wird ſich auf eine Probelektion vorzu
bereiten

Ein weiterer Paſſus ſagt daß erſt bei Beginn der Kon
ferenz derjenige beſtimmt werden ſolle der die Arbeit zu
verleſen und die Lektion zu halten habe
geſchieht nach den eingereichten Dispoſitionen Dieſe un
glaubliche Gängelung von Männern die unter
Ämſtänden ſchon grau in ihrem Beruf geworden ſind geißelle
der Abgeordnete Hoff bei der Beratung des Kultus
etats auf das allerentſchiedenſte Dennoch ſcheint in der
Sache nichts geſchehen zu ſein Wir leſen nämlich in denVornwerſchen Blättern

ſich ſämtliche Lehrer mit weniger als 15 buchſtäblich fünfzehn
Jn dem Kreisſchulinſpektionsbezirk Rügenwalde II haben

Raſch noch einen Blick in Karl Auguſts Gemächer rechts
von der Treppe der immer Goethe nahe zu wohnen liebte
Auf breiten Dielen breite Stühle ſchwere Tiſche und
Schränke prächtige frühbarocke Holztüren mit koſtbarem
Schnitzwerk überall Gediegenheit Einfachheit Hier ſpricht
die unvergängliche alte Zeit

Und nun hurtig die Treppe hinab ins Freie wieder
Die alten breiten Bäume rings vor der Tür hat Goethe

gepflanzt und aufgezogen Auch die Edelkaſtanie zur Rechten
Schlanker Bäume grüner Flor ſelbſtgezogener auch zur

Linken Hier hart am Schloſſe wo man ganz den Blick auf
den breiten Turm auf die ſchmalen Fenſterpaare hat und
den blauen Himmel drüber hier ſteht im Baumrund noch
die alte Bank auf der Goethe im Spätſommer 1828 ſein
zweites unvergleichliches Mondlied empfand

Willſt du mich ſogleich verlaſſen
Warſt im Augenblick ſo nahl
Dich umfinſtern Wolkenmaſſen
Und nun biſt du gar nicht da

Grab fünfzig Jahre vorher im Janar 1778 als die arme
Chriſtel von Laßberg in Weimar in der Jlm den Tod ſuchte
und Goethe ihr bei ſeinem Gartenhauſe ernſter Gedanken
voll einen treuen Gedenkſtein errichtete als die Liebe zu
Charlotte von Stein ihn mächtig bewegte empfand er ſein
erſtes unvergleichliches Mondlied

Fülleſt wieder Buſch und Tal
Still mit Nebelglanz
Löſeſt endlich auch einmal
Meine Seele ganz

Und hier im Spätſommer ſeines Lebens einſam gewor
den gedachte er angeſichts des aufgehenden Vollmonds einer
alten Verabredung gemäß ſeiner weſtöſtlichen Freundin
Marianne von Willemer der Liebe die ſein Alter verklärte
und erwärmte Da ſtieg überm Berge drüben über den
Bäumen die er pflanzte der Mond herauf und der Greis
erlebte die heilige Stunde

Doch du fühlſt wie ich betrübt bin
Blinkt dein Rand herauf als Stern
Zeugeſt mir daß ich geliebt bin
Sei das Liebchen noch ſo fern
So hinan denn hell und ar
Reiner Bahn in voller Pracht
Schlägt mein Herz aus ſchmerzlich ſchneller
Ueberſelig iſt die Nacht

Malven blühen rings auf den Beeten Malven die
Goethe ſo liebte Die Beete in ihrer Form die Wege hat er
ſelber einſt angelegt und tauſend mal iſt ſein Fuß hier
gegangen Hier hat er die unergründlichen Geheimniſſe in
Natur und Pflanzenwelt ſtudiert die Geſtirne des Himmels
rgg und am wachſenden Glanze der Morgenröte ſich

erquickt
Wieder ein paar Schritte weiter am ſchroffen Berghang

rebenumſponnen unter ſeinen Bäumen iſt endlich Goethes
Lieblingsplatz Welch ein Blick ins weite Tal Fürwahr
ein Belvedere Nicht Berge nur Berge wie das Auge
ſie von der Goethebank auf dem Kickelhahn erblickt hier
ſäumen die Höhen das lieblichſte Tal das Paradies im Thü
ringer Land Hier empfand er vor Sonnenaufgang die
heilige Früh e des Tages Hier entrang ſich dem Ent

zückten das andere herrliche Dornburger Gedicht

Früh wenn Tal Gebirg und Garten
Nebelſchleiern ſich enthüllen
Und dem ſehnlichſten Erwarten
Blumenkelche bunt ſich füllen

Wenn der Aether Wolken tragend
Mit dem klaren Tage ſtreitet
Und ein Oſtwind ſie verjagend
Blaue Sonnenbahn bereitet

Dankſt du dann am Blick dich weidend
Reiner Bruſt der Großen Holden
Wird die Sonne rötlich ſcheidend
Rings den Horizont vergolden

Unterhalb des Lieblingsplatzes mitten unter Reben
gerank iſt noch der kleine Garten mit der Laube den Goethe
im Oktober 1776 als er das erſte Mal in Dornburg weilte
angelegt hat Aus jenen Jugendtagen rührt das Gedichtchen
aus Dornburg an Frau von Stein

Jch bin eben nirgends geborgen
Sogar bis zur lieblichen Saale hier
Verfolgen mich meine Sorgen
Und meine Liebe zu dir

Stätte wo der Jüngling Ruhe ſu vorn fand der Greis nach dem Tode ne Aue

ndes Karl Auguſt Troſt und Vergeſſen hielt hier in
der Einſamkeit ſeines Alters Einkehr vnd ergob ſich von

niemand behelligt ganz dem mächtigen Zauber der Natur
rings um ihn die er liebend auch im kleinſten durchforſchte
Sein Tagebuch legt Zeugnis davon ab

Das Rokokoſchloß ganz nahe dieſer Goetheſtätte betrat
er nicht Dieſe Reſidenz der weimariſchen Großherzöge zur
Roſenzeit birgt heute viele Koſtbarkeiten und Geſchmackloſig
keiten Zwei Tiſchchen aus lauterem Lapis lazuli und ein
braves Bild des behäbigen Karl Auguſt fand ich beachten
wert der jedenfalls recht daran tat lieber im Goetheſchloß
wie man das andere heute nennt abzuſteigen Der jetzige
Großherzog hat es nur einmal auf eine kurze Stunde be
ſucht Ein Schimmer von höfiſchem Leben aber webt doch
noch um das Schlößchen und in den dichten dunklen Lauben
gängen wiſpert s von galanten Abenteuern

Wo der eine dieſer lauſchigen Gänge endet ſteht v
einer Wolke gelben Goldballs die Vacchantin die Kar
Auguſt aus Fontainebleau mitbrachte Hier hatte ich den
ſchönſten unmittelbarſten Eindruck von Dornburg

Weinlaub und tauglitzernde Trauben im Haar re
umrankt die ſchwellenden Formen ſteht das junge Weib le
ſeiner Schönheit da das Haupt leicht geneigt wie trun n
vom Rauſch Trunken und trauernd einer glücklicheren
Zeit nachdenkend Der Anblick wirkt wie ein Traum n
Srrag den Goethe im Liede geträumt Mir war s wie ei

innbild ein genius loei deHier genas der größte aller Dichter zur reinen r
am Leben und alles blieb dank treueſter Pflege wie et
verlaſſen Hier dünkt uns alles als könne er jede un
wiederkehren den lieblichen Anblick zu genießen der m
erhöhteren Farben wie der Regenbogen auf ſchwarzgrau
Grunde noch jeden Beſucher beſtrickt ackte

Freudig bewegt ſchied ich von der Stätte Goethes re
dem greiſen Schloßbewahrer dem von allen im Lande n
geehrten alten Hofgärtner Bechſtädt der ſelber atte

tück Goethe hier geworden dankbar die Hand und ſch
von ſeinen Segenswünſchen geleitet ins laute Leben

Tages zurka ich anBeim Hinabſteigen nah dem Sthloſe noch ſah d traf
gefangen Zeichnungen und Geräte am Wege liegen und Sie

n en ein innere Menſchenpaar
elten ſich umſchlungen und n ſich iteDie Abendſonne goß goldenen Glanz auf ihre e

Segne Goethe Genius dieſer Stätte Genius der
ſegne ihre Pfade
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jahren zu der am 7 Septbr in Kannin ſtattfindendenicheeronſerens n
bereiten und einen Entwürf derſelben bis zum 1 September an
en Kreisſchulinſpektor einzureichen Wer die Lehrprobe hält

wird erſt am Beginn der Konferenz beſtimmt

Her alte Faden wird alſo weiter J Es wäre
m der Zeit v endlich einen Erfo g der berechtigtenZeſchwerde des bgeordneten Hoff ſehe Erzieher ſoll man

in erſter Linie wie Männer behandeln

Organifationsveränderungen im Reſſort des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten

Verbeſſerung der Beförderungs
verhältniſſe

Vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſind wie dem
B geſchrieben wird die nachgeordnetn Behörden zu Gut

achten darüber aufgefordert welche Dienſtobliegenheiten
der höheren tech niſchen Beamten ohne Beeinträchti
gung des Dienſtes von mittleren Beamten mit Vaugewerksſchul
vorbildung übernommen werden können Dieſe Maßnahme
verfolgt einen doppelten Zweck und beruht auf den Grund
ätzen der Organiſationsänderung in der Eiſen

bahnabteilung desſelben Reſſorts die bereits die
Billigung des Landtages gefunden hat

Einmal entſpricht es den Beſtrebungen nach Verbilligung der
Verwaltung wenn Stellungen die von mittleren Beamten aus

gefüllt werden können auch ſolchen und nicht höheren Beamten
zugewieſen werden deren Vorbildung und Gehaltsbezüge in keinem
Verhältnis zu der Bedeutung der Stellung ſtehen Außerdem aber
ſollen auf dieſe Weiſe die Beförderungsverhältniſſe der höheren
Techniker verbeſſert werden die jetzt darunter leiden daß auf
eine ſehr erhebliche Zahl von Anwärtern nur eine beſchränkte

Zahl von höheren Stellen kommt Die Folge davon iſt daß die
höheren Techniker in einem ſpäteren Lebensalter in die vorhan
denen höheren Stellen einrücken wie die Beamten mit juriſtiſcher
Vorbildung was bekanntlich zu Mißſtimmungen unter den tech
niſchen Beamten mit Hochſchulbildung Anlaß gegeben hat

Bei dieſer geplanten Neuordnung tritt allerdings zunächſt
eine Verſchlechterung der Anſtellungsausſichten
der Techniker ein indem die Zahl der ihnen zur Verfügung
ſtehenden mittleren Stellen beſchränkt wird Dafür werden aber
die Beförderungs verhältniſſe der zur Anſtellung
Gelangten erheblich verbeſſert Eine Subalterniſierung der
Bauverwaltung wird durch dieſe Maßregel keineswegs beabſichtigt
ſie erfüllt lediglich ein Gebot der Sparſamkeit Denn
die zuweilen erhobene Forderung die Avancementsverbeſſerung
der Techniker durch Schaffung neuer Stellen zu bewirken würde
dieſem Gebot direkt entgegenlaufen

4

Der deutſchportugieſiſche Handelsvertrag

V Jn der bevorſtehenden Veröffentlichung des
deutſch portugieſiſchen Handelsvertrages
ſchreibt man dem Neuen Politiſchen Tagesdienſt Es iſt
für die Beurteilung des Vertrages von Vorteil daß in
zwiſchen die amtliche Statiſtik für den Warenaustauſch
zwiſchen beiden Ländern im letzten Jahre zum Abſchluß ge
bracht iſt die nunmehr vorliegt Denn die Statiſtik beweiſt
daß Portugals Ausfuhr nach Deutſchland
unter der Geltung des allgemeinen deutſchen Zolltarifs nicht entwicklungsfähig iſt
der bei dem Mangel irgendwelcher handelspolitiſchen Ver
einbarung zwiſchen beiden Ländern noch immer für die
portugieſiſche Ausfuhr gilt Die r die in den letzten
10 Jahren mit 15 18 Millionen faſt andauernd gleich blieb
iſt im letzten Jahre auf 13,6 Millionen zurückgegangen
Aber auch unſere Ausfuhr die ſich in den letzten 10 Jahren
verdoppelt hatte hat im Jahre 1908 eine Einbuße von
2 Millionen erlitten Sie iſt mit 32,8 Millionen wieder
auf dem Standpunkt des Jahres 1906 angelangt An der
Aiße der portugieſiſchen Einfuhr ſteht England das unſere
Ausfuhr um 20 Millionen überragt auf uns an zweiter
Stelle folgen Frankreich die Vereinigten Staaten und
Spanien Unſere Ausfuhr beſtand hauptſächlich in poliertem
Reis Zucker Lokomotiven Eiſendraht Roggen wollenen
Kleiderſtoffen Anilin und Teerfarben baumwollenen Ge
weben uſw Wir bezogen aus Portugal vor allem Er e
Korkwaren Ananas Wein Lamm und Ziegenfelle Wachs
Helfardinen und Kakao und Kautſchuk aus ſeinen Kolonien
An der Abnahme der Einfuhr ſind beſonders Schwefelkies
Kautſchuk Kakao und Korke beteiligt

Partei Nachrichten

Ein fahnenflüchtiger Genoſſe
Parteiſchädigung als Ausſchlußgrund
S Genoſſe Richard Calwer hat ſeinen Austritt

Aus der ſozialdemokratiſchen Partei erklärt
So meldet die Morgenpoſt und bemerkt dazu

Der Anlaß zu Calwers Ausſcheiden war die Annahme des
weuen Parteiſtatuts auf dem Leipziger Parteitage Ueber
dieſes Statut iſt nur wenig debattiert worden Es enthielt aber
einzelne Stellen die der öffentlichen Veachtung und der Beachtung
der Parteidelegierten wert geweſen wären Nach dem alten
Statut konnte nämlich aus der Partei nur ausgeſchloſſen werden
wer ſich einer ehrloſen Handlung oder eines groben Ver
toßes gegen die Grundſätze des Parteiprogramms ſchuldig
machte Jm neuen Statut wird noch Parteiſchädigung als Aus
ſchlußpunkt hinzugefügt ferner wird allen Parteiinſtanzen das
Recht der Rügenerteilung zugeſprochen Calwer hat in
einem Schreiben an den Wahlverein von Wilmersdorf dieſe Be
ſtimmungen des Parteiſtatuts als eine Bedrohung des per
ſönlichen Rechts der freien Meinungsäußerung
bezeichnet und daraus die Konſequenzen gezogen

auf eine Lehrprobe über Petri Fiſchzug vor J Kleine politiſche Nachrichten
Geheimrat Tweles Erkrankung

Die Nachricht daß der Uebertritt des Unterſtaatsſekretärs im
Reichsſchatzamt Wirklichen Geheimen Rats Twel e in den Ruhe
ſtand bevorſtehe iſt unzutreffend Herr Twele hat infolge
der Ueberanſtrengungen der letzten Jahre ſich eine Herzneuroſe
zugezogen zu deren Beſeitigung er einer längeren Kur bedarf
Den zu dieſem Zwecke erforderlichen Urlaub hat er vor einigen
Tagen angetreten

Brauſtenern und Konſum
Reichsſchatzſekretär Wermuth empfing eine Abordnung des

Bundes der mittleren und kleinen Brauereien
der Nord deutſchen Brauſteuergemeinſchaft E
Sitz Berlin zur Entgegennahme von Wünſchen die das Brau
gewerbe hegt insbeſondere in bezug auf die Schwierigkeiten die

ihm in der Abwälzung der Brauſteuern auf den
Konſum überall erwachſen ferner in bezug auf die Ver
zollung ausländiſchen Bieres und auf die Stundung
der Steuern

Die Jnanſpruchnahme öffentlicher Fonds
Aus Anlaß eines Sonderfalles het der Miniſter für Land

wirtſchaft darauf hingewieſen wie unter allen Umſtänden daran
feſtgehalten werden müſſe daß AUnternehmungen für die
öffentliche Fonds in Anſpruch genommen werden erſt
nach abgeſchloſſener Superreviſion in Angriff ge
nommen werden Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift würde die Ver
ſagung der erbetenen Beihilfe zur Folge haben müſſen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Staatsſekretär des Jnnern Staats

miniſter Delbrück und der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes Wermuth werden am 25 d M in München ein
treffen um dem Prinzregenten von Bayern vorgeſtellt zu werden
Bei dieſer Gelegenheit werden auch Konferenzen zwiſchen den
beiden Staatsſekretären und den beteiligten bayeriſchen Reſſort
miniſtern ſtattfinden

e Das Mitglied des Herrenhauſes Geheimer Kommetzienrat
Dr jur Albert Schlutow aus Stettin iſt in Heringsdorf
nach längerem Krankſein geſtorben

äeek
Ausland

Bethmann Hollwegs Beſuch in Wien
Oeſterreichiſche Preßſtimmen

Aus Anlaß der bevorſtehenden Ankunft des deutſchen
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg führt
die Neue Freie Preſſe u a aus

Der leichteſte Teil ſeiner ſchweren Aufgabe iſt das Bündnis
mit Oeſterreich Ungarn zu pflegen Dieſes Bündnis iſt
ein Erbteil das er nun ſchon als vierter über
nimmt Es iſt für jeden der beiden Teile ein Kapital das
durch Zinſen und Zinſeszinſen angewachſen iſt Dieſes Frühjahr
hat ſich ſeine Macht gezeigt und der neue Reichskanzler
findetdahereine beſonders günſtige Empfangs
ſtimmung vor Er wird ſich dem Freunde ſeines Kaiſers vor
ſtellen und wird ſich hier in einer Umgebung finden die ihn in
Herzlichkeit und Sympathie aufnehmen wird

Das Neue Wiener Tageblatt ſchreibt
Der Kurs Bethmann Hollwegs iſt der Kurs

von Bernhard v Bülowes es iſt die Politik der Nibe
lungentreue Deutſchlands gegenüber Oeſterreich Ungarn Herr
v Bethmann Hollweg ein bewußter und intellektueller Erbe dieſes
Gedankens wird in Wien die herzlichſte und freund
ſchaft lichſte Aufnahme finden um desjenigen willen der
ihn ſendet um der Nation willen deren Angelegenheiten er führt
und ganz gewiß auch um ſeiner ſelbſt willen

Das Deutfche Volksblatt ſchreibt
Bei der Jnnigkeit der freundſchaftlichen Beziehungen der beiden

verbündeten Herrſcher ſowie bei der ſtarken Jntereſſenge
meinſchaft der beiden Reiche iſt dieſer Beſuch etwas gang
Natürliches Gerade in dieſer Selbſtverſtändlichkeit liegt aber auch
ſeine politiſche Bedeutung denn er kündet die un wandelbare
Feſtigkeit des ſegensvollen Bündniſſes das das Deutſche Reich
mit OeſterreichUngarn verknüpft

Lourdes als Einnahmegquelle
Nach einer ſoeben erſchienenen katholiſchen Statiſtik

haben im Laufe der e zehn Jahre 3049 Aerzte und
53 985 Kranke auf 2866 Pilgerſonderzügen die Wun
dergrotte und die katholiſchen Krankenhäuſer von
Lourdes aufgeſucht Allein im letzten Jahre gab es 602
Eiſenbahnzüge mit faſt 10 000 Kranken fanden 131 261
Eintauchungen in das wundertätige Waſſer ſtatt boten

5646 freiwillige Krankenwärter koſtenlos ihre Hilfe an Die
Einnahmen die die ſtädtiſche Verzehrungsſteuer von den
frommen Wallern hatte betrugen im letzten Jahre über
135 000 Franken Die Poſt verkaufte für 110 000 Franken
Wertzeichen mehr als im Vorjahre Die Mehreinnahme
der für die ehe in Betracht kommenden Eiſenbahn
geſellſchaften belief ſich auf 26 729 425 Franken Schätzungs
weiſe wurden im letzten Jahre 50 bis 60 Millionen Franken
durch 216 Millionen Pilger nach Frankreich So
nach bedeuten die 94 500 Meſſen und 1 166 440 Kommu

liſche Kirche eine gewaltige Einnahme ſie ſind auch ein

nionen die 1908 geſpendet wurden nicht nur für die katho
rege

e e

Verluſt von Nationalvermögen und privater Kapitalkraftfür alle Heimatländer der urdespilger nicht lett
auch für Deutſ land Daß drante die gottloſe älteſte
Tochter der Kirche die Lourdesgrotte nicht ſperrt wird durch
den metallenen egen der durch ſie ins an kommt vollauf
erklärt Jm übrigen wird durch die mitgeteilten Ziffern ja
wohl auch dem Vertrauensſeligſten klar wel ortſchritte
die Milgeſtegaa ſeit Lourdesfrömmigkeit dank dere hen Vorherrſchaft innerhalb der kathotiſchen Kirche

Finnland 100 Jahre im Beſitz Rußlands

Die Haltung der Finnländer
S Geſtern haben in den ruſſiſchen Krei in nland s die r t i Giberhen des

Landes durch Rußland ſtattgefunden Die Petersburger
Blätter widmen dem Gedenktage Erinnerungsartikel Jn
Frederikshamn fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt ſowie eine
Trauermeſſe für Kaiſer Alexander T und die
damals ge fallenen Krieger Jn Helſingfors findet
die Grundſteinlegung für eine Kapelle zum Andenken an den
Jahrgang ſtatt Ueber die Haltung der Finnländer der

ahrhundertfeier gegenüber berichtet folgendes Telegramm
Petersburg 18 Sept Während in ganz Finnland heute die

Jahrhundertfeier der Einverleibung Finnlands im Frieden zu
Frederikshamm durch ruſſiſche Militärfeiern begangen wird er
kennen die Finnländer ſelbſt ols hiſtoriſchen Gedenktag nur
den 29 März 1809 an an dem Alexander I auf dem Landtag zu
Borgo Finnlands Verfaſſung beſtätigte und Finn
land ſich freiwillig an Rußland angliederte Der Zar
hat ein bedeutendes Jagdterrain in Stroemfors in Oſtnyland an
gekauft wo demnächſt ein Jagdſchloß gebaut werden ſoll Alle
bisherigen Verſuche des Hofminiſteriums in den finnländiſchen
Schären Terrain zu erwerben ſcheiterten

Ein ruſſtſch japaniſcher Krieg in Sicht
Japans Rüſtungen

Die beunruhigenden Nachrichten aus dem

e etanſcheine u u chineſiUebereinkommens etwas nervös gewor und das tem
We T der ruſſiſchen Blätter die panſlawiſtiſche

Nowoje Wremja verbreitet wieder eine ihrer be
kannten alarmierenden Meldungen die man außerhalb
Rußlands nicht zu tragiſch zu nehmen braucht Ueber den
Jnhalt dieſer Nachricht berichtet folgendes Telegramm

Petersburg 18 Sept Die Nowoje Wremja meldet es
ſeien Nachrichten aus Japan eingetroffen nach denen dort ein
neuer Krieg mit Rußland das Tagesgeſpräch bilde Die
japaniſche Streitmacht werde andauernd vermehrt und beſonders
das Verpflegungsweſen ausgeſtaltet Während die größte Auf
merkſamkeit der Armee zugewendet werde werde der Ausbau der
Flotte vernachläſſigt Es ſollen bereits Dutzen de von Luft
ſchiffen im geheimen fertiggeſtellt ſein Es gehe in Tokio das
Gerücht der Krieg ſolle im Jahre 1910 zum Ausbruch
kommen Viele große japaniſche Firmen hätten bereits Wladi
woſtok verlaſſen

Aegyptiſche Verfaſſungsbeſtrebungen
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Der

frühere türkiſche n in es ten und jetzigeVizepräſident des Senats Ach med Mu ß7a r Paſcha iſt

von hier nach London h Da er in der letzten Zeit
mit ägyptiſchen Nationaliſten über die Frage der Ein
führung einer Verfaſſung in Aegypten Beſprechungen hatte wurde angenommen daß ſein Beſuch in
England mit dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang ſtehe
Von Perſonen die ihm nahe ſtehen wird allerdings ver
ſichert daß ſeine Reiſe kein politiſches Ziel verfolge

Frankreichs Artillerie
Aus Paris wird gemeldet Wie der Jntranſigeant

berichtet ſind zwei Mitrailkeuſen verſchwun
den die aus der Kanonengießerei von Bourget für das
13 Jäger Batailſon in Chambery beſtimmt waren Die
Mitrailleuſen wurden dem Bataillon das ſich gerade im
Manöver befand nachgefandt und zwar in zwei Kiſten in
zwei anderen Kiſten befanden ſich die Lafetten Nur die
Kiſten mit den beiden Lafetten ſind bei dem Bataillon ein
getroffen
er

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hende

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Polyteehnisehes InstitutFrankenhausen a Kyrhäunseor
Ingenfeur und Werkmeisterabüg für Maschinenb ElektrotechneBräckenbau und Statik Arehnektur aus Tiefbaukurre

en

r

dass nach vollendetem Vergrörseorunge und Versebönerangs Vmban die
Möbelfabrik 6 Hauptmann Halle a S H Hrichstr 28 u

und Poetatraeso das anerkannt gröerto und leigtungetabigeto Etadliegemeot
Möobolbranche ist Vine zwangloss Beeiohtigung der berrorragend grossen Auswabl
womyletter AMusterzimwer in allen Sth und Hoizerten iat Curt eder Bravtpear ar
Jeden Modoliaterewentens unbedingt von unermeseliebem Wert

t
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Jaul Scnhauseil 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

Gramme ſörner
Kunstmöbel Fabrik
u Ausstellungshaus
Gr Ulrichstr 12 Halle a S

b H Fisoher bankgeschäft
Halle a Königstrasse 2

empfiehlt sich für bankgeschäftliche
Ausführungen

Spesenfreie Abgabe von e

III
Soheck Konto Korrent Wechsel Verkehr

Stahlkammer Sohrankfächor

unter eigenem Mitverschluss der Mietoer

Telephon 1007

Zur Anſführung
im Stadttheater in Halle g S

Juwelen Halle a S

Vraſzſe e

Restaurant zur Obsthörse
am Markt unten im Café MarktſchloßBewirtſchafter Carl Riedelbauoh

empfiehlt ſeine ff gepflegten Biere

Pelikan Pilsner
15 Pfg

Vorzügliche Qualität
Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit zu kleinen Preiſen

Anerkannt gute Kaffeeküche

Staattheater

Diner Von l2 blIs 2 Uhr im Abonnement von l Mk an
Weine von nur ersten Firmen

Biere Hall Pilsner Kulmbacher Pilsner UrquoellPatrizierbräu

Speisen der Saison entsprechend
Angenehmster Aufenthalt für Familien

i Hochachtend AWaldsanatorium ad Grüna j Fa
im Erzgebirge 400 m ü M 12 km von Chemnitz

Für Erholungsbedürftige Nerven Hagen Darm Herz Stoffwechssl
und Frauenleiden Kur und Pension 10 Mark pro Tag
Illustr Prospekt frei Br Dahms rig Arzt

eher ben
Kleine Preise Kurzeit bis 15 Oktober

4/10
15 Pfg

Illustr FührerWohnungsbuch mit
allen Preisen kosten
frei durch Herzogl
Badekommissariat

für Gicht Rheuma
tismus Frauen u

Hervenleiden
Prospekte durch den

Ala gistrat

Professor Dr F Kraft
Jnhalatorium Röntgenkabinett
Sommer u Winterkuren
Altberühmter Tark
567 Meter ü d
Jleere

wasserheizung
RNanalisation

teilungen für vwerschiedene
Ansprücke Jllustrierten Prospekt

ſendet bereitwilligst d 277

Eventuelle

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Kostenanschläge und Vorbesprechungen boreitwilligst

Direktion E M Manthner
Eröffnungs Vorſtellung

Heute Sonntag 8
Feenhändoe

T n
Montag 20 Sept 1909

Egmont
Ein Trauerſpiel

in ſünf Aufzügen
von

Joh Wolfg v Goethe
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 80 S

Preis geh 25 in Leinenbd 60

S l le
Nach Schluß ver Vorſtellung
Grſriſchungegh mit kleinem

Jmbiß im
Weinhaus bröskovsn

S Styria S
Dir Kapellmſtr A Zehe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

v 6 u abends v 7 Uhr
im

e

Dienstag AbendUebung im mee Saal
Poſtſtraße

Anmeldungen daſelbſt
Aebermorgen Ziehung

Hohkönigsburger
Geld Lotterie

Hauptgewinn l 60 000
50000 40000 30000 nſw bar
Lo5 2 30 M Porto u Liſte nach9 auswärts 30 Pfg
Pettrich Kopſch a
Hölzels Srakte
zur Selbsthereifung

aller Linöre uns Branntweine

u W a

Zu abrkpreise n erhaſtſſen
bei Herren

Oskar Ballin jun Ob Leipz Str 63franz ßaumgäriel Lessingstr 24
Pau Evers Apoth Kuhnt Gr

Ulrichstr 51Ernst Fischet Moritzzwinger 1
Paul Fritzsche Delitzscherstr 74
Apotheker W Hoefer Geiststr 50
Högo Ioedicke Schmeerstr 13
Arno Rasch Richard Wa nerstr 60
Friedrich Riedel Merseb Str 33

eber I 000 Wlügel u PianinoAh

Checok
Conto Gorrent
Wechsel
BDormizilatelle für Weehsel

Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinseung von
Spar Binlagen epositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermietbar

Verkehr

Zraut Kusstaktungen
Wohnungs Einrichtungen und einzelne Möbel

in jeder Preislage

W 70 Muster Zimmer
Extra Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürfen

Uebernahme Kompletter Einrichtungen von Villen und Landhäusern

Dekorationen nach eigenen Entwür fen

453 000 Wlügel u Pianimos
42 0009 WlIüi

320060 Flügel u ianimos
beträgt die Pre duktion des er Welt firmenmn

Veberall bestens eingeführt äusserst preiswerte Fabrikate die sich in jed Beziehung von selbst empfehlen

Albert MHoffimamm am Riebeckplatz
2 Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

unnnneee
W

C Rönisch DresdenKönigliche Hof Pianofortefabrik

R Görs e Kallmann Berlin
Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

gel u PPianmimos
J P Schiedmayer Stuttgart

Hoflieferanten Sr Majestät des Kaisers

Ernst Kaps DresdenKönigliche Hof Pianofortefabrik

Fernruf 2933

Verlag von Otto enden

Nasſſaſſsohor re
vom 16 Okt 1883 Gemiſcht Chor

e

Paket

30

Beſtes Linderungsmittel gegen en ans nur reinem friſchem Schweinegut

Tägl lobende Anerkennungen

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarkfe
Zwillinge achten

Hauptniederlage u Vertr f

Gr Ulrich u i Ecke
drilamdroschen

Herm Stitz Nacht Gr Steinstr 39 Ank wird gewarnt So
Walter

klehtroterhnfsehes

bivilingenieur H

Telephon 1848
Ausarbeitung u Austöhrung V Pro

jekten u Kostenansechlägen betr

bicht u Kraftanlagen
jeden Umfanges

für Gemeinden landwirtschaftliche
Betriebe industrielle und bergwerkliche Unternehmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerke

Sachverständige Gutachten und Rovistonen Für Behörden und Private

e
e

nd masehlnenteehnisehe Bureal

2scheyge Halle a S
Magdeburgerstrasse 45

Ausführung ven Zentralen

Lieferung von

Dynamos und
Rlektromotoren

nur erstklassiger Firmen

Beste Referenzen

Kuuapo W iüirk s

Schutzmarke Zwillinge

Paket 4
30

Huſten Heiſerkeit
Verſchleimung e

Ein Verſuch überzeugt

g9 andereweiſe man zurück

Ueberall zu haben

Halle a S
Adolph Herrmunn

r Steinſtraße 154309

Trockeneinrichtungen fur alle Zweche Koch an
aschicilchen Badceinrichtungen

Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb

Sachsse GoO Halle S
Zwelggeschüfto Bresden und Beuthen O /Soh

Ferns pr

aller Ark

Altesto HelsaougaSrina am PIatue

e Griſte Halle Hanoſhlagtere
Eukalyptus Bonbons

mit MotorbetriebS Bernhard Borgis Halt 2 5
Jeden Montag und DonnerstagGrosses Schlachtefest

Hochfeine Wurstwaren
u

1833

Gebrüder Baensceh
Dölau bei Halle S

Poſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137
Geſchäftsbegründung 1872

Sohamotfefahbrikate
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten
Schamottemörtel u feuerzement

fertig zum Gebrauch
Stampfüänaolin für Fiscengiessereien

Knuolin und Ton Gruben
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